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^ e .> Dccidentülische / oder Teutsche
I Römische Layser.
gutwillig an , die kîorettavren hinge¬
gen wollen dem Pabst diesen Gewalt
nicht zustehen. Da nun also diese
den alten Calender behielten, jene hin¬
gegen den neuen einführten , so gäbe
es nothwendig viele Unrichtigkeiten
in gemeinem Handel.

4A8Z 6cbbsrclus Chur-Färst zu Cölln, ein
gebvhruer Truchses von Waldburg,
nähme die Lutherische Religion an,
und L^ncrcm von Mannsfeld jur
Gemahlin , in Hoffnung mit Hulff
proccttirender Fürsten das Ertz«Stifft
zu t-ccukr̂ ren. Allein das Capitel
ware eines bessern Sinns , und er-
wehlte an seine Stelle kirnest«,« aus
Bayren , der mit Hülff der Spanier,
und seines Herrn Bruders wükcimi,
Hertzogens in Bayren , das Ertz-Diß-
thum behauptete , von welcher Zeit
an diese Ehre allzeit bey dem Allen
Durchleuchtigsten Hause Bayren ge,
blieben.

N 98

^599

»6o 5

Fürst LiAirmunäus Lrrborur ceöirte
sein Sibenbürgrn gegen die Fürsten-
thümer Oppeln und Ratibor in Schle¬
sien, und eine jährliche ke-u-on von
;cx)oo . spec. Thalern. Allein, weilen
sein Vetter nicht darein verwilliget,
hat er nach s . Monaten deu Vergleich
nicht gehalten.

In diesem Jahr käme es ebenfalls
durch Vergleich dahin, daß Würten-
berg kein Afftcr-Lehen von Oesterreich
mehr bliebe , sondern unmittelbar
allein Unters Reich gediehe; doch daß
sich Oesterreich die Lvcmurl-Luccctüon
vorbehielte.

»607

§reculum XVII.

Nachdeme Lullolgbu? n. wider die
Türcken von ^ 1590 . bis 1605 . und
also ganzer r; . Jahr , tapfer, aber
doch unglücklich gestritten, ist endlich
zwischen ihme, und dem Sultan -̂ cb-
mcc l . ein General -Fried , worinnen
beyde einander L vse» und Lrüdci
erklärten, geschlossen worden.

Die Reichs -Stadt Donauwerth,
weilen ihre pro-cllirende Inwohner
nicht gestatten wölken, daß der Abt zum
Heil. Creutz allda, eine :'>->><eillon durch
die Stadt vornehmen solte , und ihue
daher» sportlich beschimpfen , wurde
vonL.nävîl»o in die Acht erkläret, und
- die

c . pabsse.

1592 clemens Vlii. ein Flo¬
rentiner , zuvor tt -p-
polyrus alüobr,ncli , us
genennet , erhielte die
Pabstliche Würde.

r6oo

In diesem 8«culo
seynd von denen Gc>
lehrten zu mercken:

iVlbcrru ; Xrrnrriur.
^oan . IVirbemiur . kisn-
cilcur Xinicnes , krsn-
cilcus Jusrer . ^o»».
kcbiuz . 'kbomsi -Vtoru -.

'kboinss Lgiergnn-. ôsn.
Locbl « ur. ^ozn . Xlül-
llonscur . Lenecliöt . ^ ri-
ss Xlourrnus Lcc.

Reyer.

O. Vl»rnnuü l .urhernr.

Olricu! lLvvm̂ Iiur.
/orn . Cz 'vinus . Die
Socinisner , ^ nsbapci-
sten, und anderes der¬
gleichen Geschmeiß.

Vo« H. Orden seynd
entstanden die c -jcr-,-
ner oder ibesciner,
C-lpuciner , Barmher-
tzige Bruder . êst-nen.
dlenLner,

^seculum XVII

Llemens Vlll. hielte
das Jubel - Jahr mit
grossem Znlauff des
Volckes, worauf er de¬
nen Fremdlingen die
Züsse gewaschen, zur
fasset gedtenet , mit

Geld an die Hand gan¬
gen, und ihre Beichten
selbst angehöret. Die
Cardinale und andere
Prälaten ermähnte er
ebenfalls zu derglei¬
chen heiligen Übungen,
und fruchtete dardmch

s»

L. der
Mcrckrvnrd.

eine eifrig Catholische
Printzeßm,unterdem Vor-
wand einer vorgehabten
Lerratherey, auf dem
Schlosse korkcimHbrui,
enthaupten.

1588 Die gewaltige Spani¬
sche Kriegs - Flotte , »-
viucil>,l>Lgenannt , wurde,
theils durch die Hott und
Engellaiider , theils durch
Scann - Wmd und Feuer
ruiuiret.

r; 8y tttiinrur IN König in
Franckreich, derleytc auS
dem V-î iisa-en Stamme,
welcher 1579 . den
Siden der«-f, !. ^ . e-;
gestifftet, als an welchrm
Fest er so wohl die Crem
Pshlen als Franckreich
erhalten , ist von Heul,
clcinciir , mit eurem Mes¬
ser erstochen worden.

IZ95 »tsboinec II.. har ly.
Bruder erwürgen, un¬
feines Vatters > bi¬
tten ins Meer werffen las¬
sen, damit ihme nieinan-
soltc Dummen machen.

In diesem S»cu!» kom¬
men von kl, lLn- ribcn-
ten vor:

Luuielmei ; LuUsern, ^n-
clecas ^ler̂ lur. / >norc-,r
l 'irL̂ erellus. ^ eob . Lu-
jrejus. b-,r». ristomu!»
'kbeoph -sstur krr»>.e!!us
Lombsst kliero,.
nus ur.

kncocloru « 2vvn ^c, «r.
blieolsus t.<>peln >eue. 1'^-
cbo c!s Lrsbe. Îci-
llauns. Wo f^. r eriuz«
»o -^Uoru; V r̂ -o« 5 ->r» br.
Ls -ep.,,«; . iu ,u- t 3,-t r̂
8crll,L,er. >o-i>>noü 8rur-
.-nins . ( lcoi ^ ius, t!ueb >m»-

^Lculmn XVll.

l6oz sel ôbuz I. König m
Schottland bekäme wegen
naher Anverwandschafft,
nach der Könrgm bb b̂e-
:br- Tod, auch Engeiland;
daß er also der erste Kö¬
nig ware , so die Kö¬
nigreiche Engeliand,
Schort -und Jrrlaud zu¬
sammen brachte. Wie
nun dieser ^ ob« - nicht
allem ein sehr gtlehriee,
sondern auch friedfertiger
Herr ware » so nenneie er
sich König von (Hr f-

P P L>ti»
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1610

^ C.? Dccidenralischc/ oder Teutsche c.
Römische Raffer.

die Lxccuridn Hertzogen ^isximilisno
aus Bayren aufgetragen ; welcher
dann auch die Stadt einnähme , und für
die Unkosten für sich behielte. Die
dioreüsiuen , welche vermeinten , ku-
6n!xKus hatte nach denen Reichs -Ge-
setzen, die ^xecunon dcm Creiß -vireKo-
iWürtenberg , nicht aber Bayren auf¬

tragen sollen, wendeten darwider viele
Klagen ein ; es halff aber nichts , und
die Stadt bliebe in Bayrischen Han¬
den. Die Lutheraner sahen das alles
verdrießlich an , und waren sehr miß¬
vergnügt ; wannenhero des Kaysers
Herr Bruder l̂ Lccl>i-r leicht siele Uullol-
s>l>um zu zwingen , daß er ihme Oester¬
reich und Mahren abwetten , auch zum
Reichs - Nachfolger in Böhmen erklä¬
ren muste.

Obwohlen n.uöolplws keine Mühe
sparcte , Oesterreich , Steuermarck,
Cärnthen und Crain , wie auch Böhmen
und Schlesien von denen Lutherischen
Irrthümern zu reinigen , so erhielten
von ihme doch die zwey letztere Böh¬
men und Schlesien den sogenannten
Majestäts -Vricf / oder das krivile ^i
um, wegen der freyen Religions -Ubung.

Die verschiedene Religionen in dem
Teutschen Reich erbitterten je mehr
und mehr die Gemüther , und gaben
den Anfang zu denen erfülln -: scilo
I-UM OVÜIUM, nemlich die Verbündnuß
concruer r̂ eUouen. Die Cathvlische
nennten die ihre lu ^sm, worvvn >isxi
milisnur, Hertzog in Bayren , das Haupt
wäre ; dieLutherischeaberdieihrevnl-
onem, dcro General der Fürst von An¬
halt wurde . Also sahe es aus , da Lu
äolpduL u. seinem Herrn Bruder t-lrc-
riE die Böhmische Cron ceä-rte , und'
bald darauf aus Ungewohnheit solcher
Unruhen , ohne jemals gehcyrathet zu
haben , in Prag verstürbe : Sein
^mbolum ist gewesen : Omni» cx vo-
lunczrc vci.

»Lrrkizs , ei» leiblicher Bruder 8.U-
clolxbi II. wurde »ach dessen Tod , in
Franckfurt zum Kayser erwehlet , und
bald darauf durch Chur - Mayntz da¬
selbst gecrönet.

Nach dem Antritt der Regierung
wurde zu Augspurg , so wohl wegen
des Türcken - Kriegs , als auch andern
wichtigen Reichs - Geschafften llelisc-
nret , und Sachsen mit Julich , Eleve
und Berg rc. belehnet, von welchen es
aber nichts bekäme.

Weilen der Kayser keine Kinder hat
te, nähme er seinen Vetter i'erllinLnlluin
u . zum Vmvcrlsl -Erben an,nnd liesse
ihneauch zum König in Hungarn und
Böhmen crönen . Die letztere stutzten
gewaltig hierüber , und pi-r-renciirten
Böhmen scye kein Erb -Reich , sondern
sie tönten bey Absterben für sich
selbst euren König wehlcn . Es bliebe
auch nicht bey denen blossen Worten,
sondern die Rebellion brache in völliges

Feuer

i6n

1612

r6iz

Päbste.

r5l6

1618

so viel, daß nicht wenig
der abtrünnigen Ketzer,
welche der Vorwitz
nacher Rom gezogen,
in Ansehung so herrli¬
cher Exempeln der
Christlichen Liebe und
Demuth , wiederum zu
demCatholischen Glau¬
ben zurück gckchret.
Ansonsten hat auch
clemens , nach des Her-
tzogs von und
l'crrsrL, II.
Tod , das Hertzogthum
kcrrsrs, als ein Päbst-
liches Lehen, mit dem
Kirchen - Gebiete ver¬
einiget.

i .co XI. ein Florenti¬
ner , zuvor ^ lexsnäer,
Xieöice; genannt , MU-
ste nach 26 . Lägen den

übst !. Thron mit dem
odten - Sarch ver¬

wechseln.
ksuluz v . ein Römer,

so zuvor Lamillus Lui-A-
beiius geheissen, hatte
unter andern seinen
Lompeccnren des Päbst-
lichen Stuhls die 2.
berühmte Cardinäle
Uoberrum Dellarminum,
und Lsclärem Laronium,
deren jener sich inson¬
derheit durch sein gros¬
ses Oj-us Lonrivverü -i-
rvm , dieser aber durch
das ^ ebenfalls grosse
Werck ^ Iinzlium Lc-
clcliLÜicorum, bey der
spaten Nachwelt be¬
rühmt gemacht.

Die Venctianer , wel¬
che die Freyheiten und
Immunitäten der geist¬
lichen Persohncn in ih¬
rer Herrschafft , durch
unterschiedliche Ver¬
ordnungen eingeschrän-
cket, und selbe in Cri-
minal -Sachen der welt¬
lichen Obrigkeit haben
unterwerffen wollen,
hat Paulus in Kirchen-
Bann gethan , aber
bald wieder auf Ver¬
mittelung des Königs
in Franckrerch ttcnr -ci
iv . darvon loßgezehlek.

Ansonsten hat kru-
lur gar viele herrliche
und nützliche Gebäude,
so wohl zu der Ehr
GOttes , als auch zum
gemeinen Nutzen mit
grossen aufgewendeten

»Kosten aufgeführet,son-
1 der-

z . c.

l6io

der
Merckrvürd.

Britannien / um weder
Engelland , noch Schott¬
land vor - oder nachzuse¬
tzen. Bald anfangs sei¬
ner Regierung ä . 1605.
haben sich etwelche ver-
zweiffelte Bößwicht zu¬
sammen verschworen, den,
König und das gantze
kstl -imeiir übern Haussen
zu werffen , weßwegen sie
unter das r îlsment-
Hauß g6 . Tonnen Pul¬
vers samt vielem Reisig,
und andern Materialien
in ein Gewölb zusammen
geschleppet , des Vorha¬
bens , solches , wann das
ksrl - menr beysammen wä¬
re , in die Lufft zu spren¬
gen. Es wurde aber die¬
se Pulver - verrätherey
noch zeitlich und wunder-
barlich entdecket.

8ckac nähme de¬
nen Türcken i '- l-ris und
k-Allsä , denen Portugie¬
sen aber , mit Hülss .der
Engelländer dieJnsul Or-
mu8 hinweg , und verlegte
seine Residentz nach iss--
bsn. Dieweilen in 6m-
ngclsz die >iLtg-ien ( seynd
in Spanien diejenige , die
man in Verdacht hat , ob
wären sie von Juden,
oder ktsliomemnern ent¬
sprossen) mit Frankreich
und dem Türcken co, ne-
ssonllirten , so wurden
selbe insgesamt , fast eine
Million Leute hinausge¬
jaget.

Eben in diesem Jahr
ist Ilenricu ; IV. König in
Franckreich,so § nno 1602.
mit denen Schweißern
das genaue Verbündniß
zuerst eingegangen , und
zu Aufrichtung der kl-mu-
fsüuren , am meisten bey-
getragen , von kmncilco
n.gvL>IlLc,in seiner eigenen
Carosse erstochen worden.
Wer hicrinfalls iniei-cssrt
gewesen , hat man von
dem Thäter nicht heraus
bringen können.

i6iz Als ä . 1609 . Hertzog
)osmics Williclmu ? , der
letzte zu Jülich , Eleve und
Berg rc. ohne männliche
Erben Cakholisch verstor¬
ben, so gienge der bekann¬
te JÜlichische 8uccclllon<--
Streit unter denen ho¬
hen dn̂ rrriclrnren , dem
Hause Sachsen , Bran¬
denburg , und Pfaltz -Neu-

burg
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1621

^625

1629

Dccidcntalische / oder «Teutsche
Töiiicfde Tapfer.

^euer aus ; indeme die Böhmische
proceiiümeu mitgewaffueter Hand sich
auf das Schloß zu Prag begaben , und
oieKayscrl . Lommillrrio ;, den Böhmi¬
schen Cammer - ld- böcnren , VVildclm
Baron von sKbacL, den Reichs -Mar-
schall, Baron ssnstaum von ^Isrrioirr,
und den Zccrcnrium, lgstliyyum krbrici-
>M,zum Fenster hinab , 27 . Ellen hoch,
doch ohne Schaden , in den Schloß-
Graben stürtzten. Und damit wäre zu
dem unglückseligen L«öhmischcnRrieg/
aus welchem hernach der Teutsche ent¬
sprungen , Lermen geblasen. Dann die
Böhmen , zumahlen sie von denen Hol¬
ländern aufgehetzt wurden , bestellten
das Regiment selbst, warben Völcker,
suchten bey andern Hülff , und schlugen
die wider sie ausgeschickte Kayserliche
Armee zurück, unter welchen Troubeln
'viLktips» im Winter starbe, nachdem er
7 . Jahr regieret , und zum ^ mbolo
gesühret hatte : Loucor <lis luminc Ma¬
jor. Und : ^ mat vickoria curas.

kerömanäus II. V0N Larolo II. Ektz-
Hertzogen zu Oesterreich , einem Bru¬
der Kayscrs lelzximHisni II. und von klr-

Hertzogs alberri V. in Bayren Toch¬
ter gebohren , wurde ohnerachtet der
von denen Böhmischen Ständen ge¬
schehenen eomirzäienon , in Franckfurt
zum Römischen Kayser erwehlet , und
auch daselbst gecrönet.

kriciericus V. Churr Fürst zu Pfaltz,
welchen die Böhmen wider fcrämsn-
cium, von dem sie nichts hören wollen,
zu ihrem König aufgeworffen , wurde
aufdem weissenBerg bey Prag , durch
die Kayserliche, mit Hülff der Bayren,
Sachsen und Spanier nicht allein ge¬
schlagen , sondern auch in folgendem
Jahr in die Acht erkläret , und seiner
Länder und Würde entsetzet; daß also
seine Regierung sehr kurtz gewesen, und
nur einen einzigen Winter hindurch ge-
dauret , wannenhero er auch insgemein
der Winter - Rönig genennet wird.
.vuximiliano von Bayren wurde zu Ver¬
geltung der geleisteten Dienste die Chur
zuerkannt , Sachsen aber die Lausitz,
und denen Spaniern ein guter Theil in
der Untern Pfaltz eingeräumet , rtt-
iierici Anhang , als nemlich der Graf
Ernst von Mannsfeld , der Fürst Chri¬
stian von Anhalt rc. wurde bis in Nie-
der -Sachsen verfolget ; und da sich der
Nieder - Sächsische Creyß , samt dem
König von Dännemarck ihrer annah¬
men , wurden selbe von denen Kayser-
lichen Generals Lilly und Wallenstein
auf das Haupt geschlagen , Hollstein
und Jütland erobert , und Dännemarck
einen Frieden zu Lübeck einzugehen ge¬
zwungen , Krafft welches die Dänen
sich ums Teutsche Wesen nichts mehr
bekümmern sollen.

s . c.

Der

1621

Päbstc. L . c

1618

1620

dcrbar aber eine frische
-Wasser-Quelle zu ?» c-
cirmo , nach Rom mehr
als 15. Teutsche Meil
Wecgs weit geleitet.
Denen armen Fremd¬
lingen , so nach Rom
kommen , hat er alle
Jahr zweymal hundert
tausend Silber -Cronen
austheilen lassen , und
auf Stifftungen , auch
andere Hülffs -Mittel
der Armen in und um
Rom , Zeit seiner r6.
jährigen Regierung,
anderthalb Millionen
Gold gewendet , ttiio-
ncr selbst , und andere
desgleichen Gclüffters
abgesagte Feinde des
Apostolischen Stuhls,
wissen diesem lobwür-
digsien Pabst anders
nichts auszusetzen , als
daß selbem in einem zu
Lononien 1608 . ge¬
druckten Buch der Li¬
ttst gegeben worden:
Paulo V. Vice - Veo,
LdrilllLiiL Ilci ^ ublicL
VlonsrclrL iuvickillimo,
öe koucillci « Omnipo-
rcnrise iLonlci vscori
sceri imo . Welches aber
wohl lächerlich. Dann
wann hierinnfalls ein
Fehler vorbeygangen,
so ist ja selber nicht i' au-
lo V . sondern demjeni¬
gen , so dem Pabst zu
schmeichle.! gesuchet, zu¬
zuschreiben? ohne zu
melden , daß diesen Li¬
ttst eine bißige, und Sr.
Päbstl . Heiligkeit ab¬
holde Feder das Wort
vice -vco , und an statt
poccnris ', OmnigoccnciL
hinzu geschmieret ; da
in der Wahrheit der Ti-
tul anders nicht lautet,
als : Paulo V.
n« NeipublicL ktonar-
cbr invickilllmo , kou-
cillcis: korcuriL Lonlcr-
varori sccriimo.

6rcAoriu5 XV. ein
Kanonier , aus dem Ge¬
schlecht derer dullovi-
liorum , hat Zeitseiner
kurtzen Regierung von
2. Jahren , kcicünsnllo
II. wider die Luthera,
ner , als auch denen
Pohlen wider die Tür-
cken , der Römischen 1624
Kirche geschworneFein - j
de , wohl ergebliche

Geld ->

162;

_ 28-
Hr/rs » der

Mcrckrrürd.
bürg an . Allein die zwey
letztere setzten sich also-
gieich mit Gewalt in Po5-
cllion , und ged ehe cnd-

'.ich die gantze Sache zu
einem Vergleich , Krafft
dessen Neuburg die Her-
öogthümer Jülich und
Bergen , Brandenburg
aber das Hertzogthum
Eleve , und die Graf-
schafften Marck und Ra-
vensberg erhielte , Sach¬
sen aber leer ausgienge;
wiewohlen Las i-eniori-
um noch nicht ausgema¬
chet, als wozu das Haus
Sachsen noch Anspruch
machet , und dessen zum
Zeuguuß den Littst von
Julich , Eleve und Bergen
führet.

Der grosse schöne Fle¬
cken Plürs in der Graf-
schafftLvisvcn „u,inGrau-
bündten , wurde durch vie¬
le abgerissene Fehen des
daran liegenden Berges
cooro nebst 1500 . Per¬
sonen bedecket. Anxetzo
ist an dem Ort , wo dieser
Flecken gestanden , em
See zu sehe».

6ulbivu ? /röolsNur
König in Schweden , ss
von seinem Vatter <̂ r.>-
Iv lX. drey mächtige Fein¬
de ererbet , als nemlich
Dännemarck , Rußland
und Pohlen , hat nicht
allein wider selbe siegt,äfft
gefochten , und solche
dreyfache Kriege , einen
nach dem andern glück¬
lich beygeleget , sondern
auch von Moscau in dein
Frieden , Jugermaiiland
und Kexholm, von denen
Pohlen aber hinnach , in
dem 6. jährigen Still¬
stand das Lieffland er,
halten.

Vigxjmllizno I, Hertzorp
in Bayren , wurde für
die aufgewendete Unko,
ste» in dem Böhmischen
Krieg Ober «Oesterreich
verpfändet , und selber
mit der Err ; >Tnichsi -Z
und Thür - Würde / so>
knäei 'llus V. vorhin ge¬
habt hatte , belehnet , obs
wohlen er etwelche Jahr
hinnach 1623 . Oester¬
reich gegen die Ödere
pfaltz abtratte.

kerclioanäu ; donrg ^ r,
Hertzog zu >ignruz, wurde
als Viczriur Lcaerrlir des

Pp » Nö,
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16Z4

i6zy

1645

1648

Gccidenralische / oder Teutsche
komische Layscr.

Der ^ ömlnistrzror zu Magdeburg,
und die beyde Hertzogcn zu Mecklen¬
burg kamen in die Acht , und Wallen-
stein liesse sie!) zu Mecklenburg als Herr
tzvg huldigen.

Daskettirrmonr -XcliS des Kaysers,
vermittelst dessen, die von än . 1552.
nach dem Passauischen Vertrag , einge¬
zogene geistliche Güter , der Catholir
schen Kirche selten --etlirusiet werden,
veranlassete den Chur -Fürsten zu Sach¬
sen, sich mit dem König in Schweden,
in ein Vündmiß einzulassen. Es mach¬
te auch dieser glückliche krogrelsen , ab¬
sonderlich da die Kayserliche bey Leip¬
zig geschlagen , von denen Schweden
fast gantz Teutschland eingenommen,
und Lilly in seinem Lager am Lech mit
einem Canon - Schuß tödtlich verwun¬
det worden.

Als nach dieses tapfern Heldens Tod
der Kayser dem General Wallenstein
das Ober - Cvmmando ( welches ihme
zuvor wegen seinem allzugrosse» Uber-
muth genommen worden ) wieder mit
harten Conditionen übergeben müsse,
so liefferte selber die Schlacht bey Lä-
zen, worinncn der König c-ullzv . ^ llol-
ssE , wie auch der Kayserliche General
Pappenhcim geblieben . WoranfWal-
lenstein von erweichen Schottländischen
Officiern , so sich wider ihne verschwo¬
ren , zu Eger erstochen worden«

lös;

Die glückliche Schlacht der Kayser-
lichen, unter König kcrömznäv ili bey
Nördlingen verursachte , daß zwischen
dem Kayser , und Chur - Sachsen zu
Prag ein Fried geschlossen ward , diese
aber dardurch mit Schweden zerfiele.
Der Kayser schirrte sich zwar nach einem
allgemeinen Frieden , erlebte aber den¬
selben nichts sondern verstarbe , nach-
deme er 18. Jahr löblichst regieret,
und zum Wahl -Spruch geführet hat¬
te : l.e^ irime oerränrilrur.

i-errlinsnäu ! til . erbete , als ein
Sohn des vorigen den Teutschen Krieg
von seinem Datter , den er noch 12.
Jahr meist unglücklich geführet , da
indessen Sachsen mit Schweden einen
Waffen -Stillstand gemachet , welchem
Bayren in nachkommendem Jahr ge¬
folgt , bis endlich der Westphalische
Frieden zu Münster und Osnabrück
geschlossen worden , woran man schon
1644 . daselbst , und noch vorhero zu
Cölln, Lübeck und Hamburg , wiewohl
vergeblich gearbeitet hatte , worinnen
der i . 1624 . wegen der Reli¬
gion , Nebst dem kci 'el-vsro LccleligiUco,
als der Grund gelegt wurde , so daß

alles!

päbjie.

Geld - Summen über-
schicket. Neben diesen
hat er auch die ihme
von Visximiligno, Her-
tzog in Bayren , der die
Pfaltz eingenommen
hatte , verehrte Welt¬
berühmte Heydelbergi-
sche Bibliorheck durch

^.IlLrium abho¬
len lassen, starbe aber,
ehe sie noch ankäme.
Von diesem i.eon« -A-
lario, einem zur Cathor
lischen Religion bekehr¬
ten Griechen , kau man
anmercken , daß er in
/Vurchuicaten wohl er¬
fahren , von seinen
Schrifften berühmt,
UNd vibliorbccziius in
Rom gewesen, auch die
Griechen mit der Latei¬
nischen Kirche zu ver<
einigen gesuchet , und
erst 1667 . im
Jahr seines Alters ver¬
storben seye.

Igrbsiw ; VIII. ein
Florentiner , zuvor vs-
gbrus Lgidsnnu ? ge¬
nannt , wäre ein gelehr¬
ter , und in der Lateins
schen t'oetl erfahrner
Herr . Er hat 2 . Ju -^
bel-Jahr gehalten , M
das ordentliche ^ . 1625.
und ein ausserordentli -!
ches 1628 . um die
Vereinigung Christli¬
cher Potentaten , von
GOtt , dem Stiffter
alles Friedens , zu er¬
halten . Die Heydel-
bergische Vibliothcck,
so in dem Böhmischen
Krieg , wie gesagt , auf
Rom gebracht worden,
hat er mit grossen Un¬
kosten, an einem hierzu
eigens  verordneten
Ort , zierlichst einrich¬
ten lassen. Denen Car-
dinalen legte er , auf
Einrathen des lle lU-
cbrlicu, den Titul Lmi-
nci:r , Dmincurillimi-ir
bey, da sie vorhin r»u-
üriNmi gcheissen, und
dieses r ^ clicsc zu ge-
mein wolte werden.
Übrigens hat er Zeit sei¬
ner Regierung , so fast
21 . Jahr gedauret , den
Erbfall des Hertzog-
thums Orbino erlebet,
und selbes wieder mit
dem Kirchen-Staat ver¬
einiget.

Iu-

c.

1625

l6Z2

rSz;

der
Mcrckwürd.

Römischen Reichs in Ita¬
lien bestellet.

Die Land - Gräfliche
Hessen-Darmstättische Li¬
nie erhielte das i' iivile-
Aium, daß jeder Pnntz
beym Antritt des 19.
Jahrs ^ sjcncnnis ist ; und
1628 . führte dieses Hoch-
Fürstliche Haus dasRecht
der Erst -Geburt ein.

/tlbercus, Hertzvgs Xla-
ximüi-ni i . in Bayren
Bruder , hat die Land-
Grafschafft l .cuchre,ivcrg
wegen seiner Gemahlin er«
langet , und da dessen
zwey Söhne den geistli«
chen Stand erwehlct , sol¬
che dem Chur - Hause zu¬
gewandt.

Die Lausitz , welche
Chur -Snchsen wegen der
7<o. in dem Böhmischen
Krieg  aufgewendete»
Tonnen Goldes , verpfän¬
det worden , wurde nun-
mehro au selbe in dein
Frieden zu Prag , als ein
Böhmisches Lehen erblich

i6z,7

cciwet; mrd ^ uAuttozdes
Chur - Fürstens )c>gnuir
Qcon̂ i !. Sühn , die ^ cl-
miuillrrrion des Ertz -Biß-
thums Magdeburg auf
Lebenslang überlassen.

usA slr-is XIV. Hertzog
in Pommern starbe ohne
männliche Erben ; da
dann die Lander 1648«
in dem Westphalischen
Frieden unter Schweden,
und Brandenburg gechei-
let wurden.

Die Cosacken, ein um
den Nieper wohnend räu¬
berisches Volck , welches
König üsrbori
im vorigen s - culo in ein
ordentliches ge¬
bracht , und mit selbem
die Grentzen in koävlien
wider die Tärcken und
Tartarn besetzet, begunten
nunmehro , weilen man
ihnen ihre alte Freyhei¬
ten einschrencken wolte,
zu rcvolclre« ; wordurch
der Grund zu dem Co-
sackischen Krieg , und de-
roselben Abfall gelegcl
worden.

l6z8 IV. nähme den
Persern dssclrll hinweg.

1640 Weilen die Portugcsen
von denen  Spaniern
nichts mehr wissen wol¬
len , so erregten sie einen
Aufstand , und erwehlren

I den
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alles in Religions -Sachen , und Besitz
geistlicher Güter in den Stand solle ge¬
sellet werden , wie es am i . ) snu»rii
1624 . gewesen. Worwider zwar der
Pabst Innoccntius X. so wohl durch sei
neu ?al>ium Ltlillum , als auch
hinnach durch eine eigene kullr 5o>cm
niillme proreltiret , und diesen Frieden
für null und nichtig erkläret ; allein es
wurde selber dessen ohngeachtet durch
den Nürnbcrgischen H-cccis zur Lxccu
ciori gebracht.

c.

165z Obwohlen keröinLnäur III. seinen
Sohn ^ci-clmsnäum IV. in Augspurg
zum Römischen König wehlen , und in

iRegenspurg von Chur -Mayntzhatcrö-
nen lassen , so starbe doch dieser bald

1657 darauf , und sein Herr Vatter folgte
^ ihme in kurtzer Zeit , nachdeme er die

Ehre genossen dem verderblichen zo.
jährigen Kriege , welcher allein von!
demSchwerdt -Streich Z2; ooo . Mann
gefressen, ein Ende gemachet zuhaben
Sein 8/ml >oluki> ist gewesen : kicc»c«
Lc juüitiä«

pabste.

tt6 ; 8

r6Li

1662

»672

,679

r.eopoläu § 1. der Grosse / einer der
glorwürdigsten Kayser , keî inLn-ii 111,
und ^ nn- aus Spanien Sohn,
gelangte nach einer sehr harten Wahl
zum Kayserthum,und wurde in Frank¬
furt von Chur -Cölln , weilen die Crö-
nung erstlich in Aachen hätte geschehen
sollen , gccrönet . Er bekäme zwar 1655
das Reich in voller Ruhe , müsse aber
hinnach mit denen Türcken und Fran-
tzosen wichtige Kriege führen . Die
erste Unruhe des Kaysers wäre mit de¬
nen Türcken , welche aber nach der
glücklichen Schlacht bey St . Gott-
hardt , durch einen 20 . jährigen Still¬
stand ( worinnen die Hungarrsche Kir
AnsreN 8crini , krLNAipioi , btrcisll-
und Tattcnbach , wegen mit denen
Türcken gepflogener heimlichen Lorre
ssoiiäenr enthauptet worden ) sich ge-
endiget.

Worauf UulZovicu? Xiv . König in
Franckreich , ohngeachtet der ixcnunris-
rion seiner Spanischen Gemahlin , ?r-r-
ccnllon auf die Niederlande gemachet,
und zum ?I-Lrcxr das fu ? Ocvolucionir 16Ü7
hervorgebracht . Die Holländer ver¬
fielen durch diesen unglücklichen Krieg
fast gantz in die Frantzösische Hände;
bis endlich der Kayser , nebst Spanien
und Brandenburg derselben sich ange¬
nommen , und der Nimmägische Fried
diesem höchst verwirrten Krieg ein Enr 1670
de gemachet.

Allein

1644 lnnocenrms X. einRö-
mer , zuvor ^osn. Lspr.
krmphüius genannt , hat
wider den Westfäli¬
schen Frieden , so der 1647
Kirche höchst nachthei-
lig wäre , hcfftig x»o-
»cttiret , und hinnach 5.
kropolltione ; Lornclii
^srilcnii, Vischoffcns zu
Upern verdammet . An¬
sonst hat er Zeit seiner
Regierung , so sich et¬
was über iO. Jahr cr-

!strecket, die Freude er¬
gebet , daß viele hohej
Häupter in dieSchooß
der Christ-Catholischen 1648
Kirche von denen Irr - ,
thümern Lutheri zurück
gekehret , als benannt-
lich cbnllinL Königin
in Schweden ; Lclusrilur
Pfaltz -Grafbey Rhein;
kbiligpu ; Wilbclmus
Hertzog zu Neuburg,
nebst seiner Gemahlin
Hmslis aus
dem Hause Hessen
Darmstadt ; OclUi-icu-
Hertzog von Würten-
berg ; ^osnncrkriclericus
Hertzog  zu Braun¬
schweig Lüneburg ; älc-
xan6cr Henricu; V0N
Hellstem - Juderburg
tzriclcricu; Land - Graf
von Hessen-Darmstadt.

?<lexsniler VII gebür¬
tig von8iens,zuvorkLbiu5
ckillur genannt , war
bey denen Westphäli-
schen Friedens -Tracta,
ten als Pabstl . t-eZscu-
L Iscere gewesen. Er
hat die Locken, nachde¬
me der FrantzöfischeAb - >
gesandte , Lrrolu ;, Her - 1649
tzvg Von Lrcgui , V0N
dieser des Pabsts Leib-
Wache wäre angefallen
worden,und hierüber ei¬
ne grosseWeitläuffigkeit
zwischen demKönig und
dem Pabst sich äusserte,
vermög der zu kilä ge¬
machten Tractaten auf
ewig aus Rom verban¬
net.

Llcmcns IX. ein Flo - ' iH^
rentiner, so zuvor -u-
IlUL LussiAliollus gcheis-
scn , wird von seiner
Gutthätigkeit,  und
Friedliebendem Gemü¬
the gerühmet.

Llemen; X. ein Rö¬
mer , Vorhin Luniliu!
^Ici-ri genannt, wäre

erst

L. ih-nrö,»»«-»«- der
Lsskcrckveürd.

den Hertzog von Lrr^ rnr»
zu ihrem König.

Nachdeme dieTartari»
den Weg über die berühm¬
te Chinesische Mauer ge¬
funden , haben sie sich des
gantzen Reichs bemächti¬
get ; so daß nunmfro
Ltzms , und der grosse
Theil der Asiatischen Tar,
tarey unter einem Herrn,
nemlich dem grossen Tar-

ktar -Lbam stehen.

Von dem in diesem
Jahr geschlossenen West¬
fälischen Frieden , nier,
,cket man vor andern ab¬
sonderlich folgendes . Dre
Reformirte und Calvini-
isten werden gleich denen
jLutheranern in dem Reich
^olcriret , und angenom-
smen. Franckreich erhiel¬
te 8vgecior,izci

'tuum V0N Metz , Vool,
Veckun ; bekäme auch den
Sundgau , Land-Vogtey
Hagenau , Ober und Nie¬
der - Elsaß , doch blieben
die Reichs -Städle im El¬
saß frey . Schweden er¬
langte Vor -Pommcrn , die
Jnsul Rügen , Stettm
rc. Bremen und Verben.
Pfaltz überkäme die achre
S hur -Würde / und den
Titul eines Ery -Sedm »
we -sscr. Die Cchwci,
tzcr , und Vereinigte Nie,
verlande wurden für freye
kezrubiiHuen erkläret.

Lsrvlus I. König in En¬
gel-land , der unglücksee-
ligste Fürst , und dasemr
tzige Exempel eines vor,
seinen eigenen Untertha¬
nen durch Urtheil und
Recht zum Tod verdamm,
ten Königs , wurde zu
Wbircbrl öffentlich ent¬
hauptet.

LbrilUns , Liillavi ^ clol-
pbl Tochter , Königin m
Schweden , eine sehr ge¬
lehrte Dsme , danckte die
Regierung ab , und setzte
ihres Vatters Schwester
Sohn , Pfaltz -Grafen Ls-
roium , aus dem Hanse
Zweybrücken an ihre Stel¬
le , gienge darauf folgen-
> PpS des
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> Römische Rapscr . !
r68o Allein es daurete dieser Fried nrchti

lang / sondern als der Kayser in dem
Türckcn-Krieg tieff verwickelt wäre , so
käme der König in Franckreich mit sei¬
nen n,em>ion5- Cammern aufgezogen,
und liesse die ic >. Reichs - Städte im

l68i Elsaß , und hinnach auch Straßburg,
nebst noch andern mehr hinweg nehmen,
unter dem Vorwand , daß selbe vor
Zeiten zu Franckreich gehöret hätten.
Der Kayser , welcher wegen des Lur¬
chen- Kriegs nicht im Stand wäre,
Franckreich mit Nachdruck zu widerste-

1684 bcn , muste zu Rcgenspurg einen 20.
jährigen Stillstand belieben,Krafft des¬
sen der König in Franckreich alle ero¬
berte Plätze indessen behalten solle.

n . c.

1676

1688 Doch dieser Stillstand ward über¬
mahl gebrochen, dieweilen Franckreich
nach denen Tods - Fällen der beyden
Chnr -Fürsten zu Hendelberg und Cölln,
an Chur -Pfaltz im Nahmen der Uz-lL-
mc 6 'Orleans eine kiLrcntion machte ;
in Cölln aber , welches Printz ) olcpko
ciew .euri , aus dem Chur -Haus Bay-
ren,bisherigen Bischoff zuRegenspurg

^und Freysingcn zuerkannt war , vv,I-
chcimum von Furstenberg an¬
bringen woltc.

1689

1691!

1697,

Endlichen machte diesen gefährlichen
Unruhen der Ryßwickische Fried ein
Ende , worinnen die fernern vr- ren-
lioncs der Neuinous Cammern rnuulli-
ret , und Straßburg mit aller Souvc-
^inice auf ewig an Franckreich abge¬
wettet ! worden.

Über dieses träte der Kayser mit
Moscau gegen die Türcken in Esnce,
und Printz euAcnius von Savoyen
schlüge die Türcken bey Lear- aufs
Haupt . Damit sehnten sich auch diese
zum Frieden , welcher zwischen dem
Kayser und ihnen zu 6 »rlowir also er-

ivy ^ folgte , daßderKayser Siebenbürgen,
und alles vom äussersten Ufer der Theiß
herab bey Titul bis zur Donau behielt,
und der Friede 25 . Jahr dauren sötte.

> pädste.
erst 4 . Monat und Zo.
Täg nach dem Hintritt
seines Vorführers zum
Pabst erwehlet . Er ist
dem Königreich Pohlen
mit einem ansehnlichen
Succui -s , und vielen
tausend Cronen wider
die Türcken an die Hand
gangen.

Inuocenrius XI. von
c' omo aus dem May-
ländischen , zuvor Le-
irccliKus O -lelckalcl, , ge¬
nannt , hat die Päbstl.
Regierung fast r z.Jahr
so löblich als einer sei¬
ner Vorfahren gefüh¬
rt . Mit König i-uclo-
vico XIV . ist er so wohl
wegen des sogenannten
)u § N-cALlj-L , als auch
wegen der Quartiers-
Freyheit der ausländi¬
schen Abgesandten , in
Streit gerathen.

A,lexgu6er VIII . ein
Denetianer , sonst I' ecrus
Occovoiii genannt , wel¬
cher in den 16. Monat
regieret , hat seinen
Lands - Leuten grosse
Hülffwider die Türcken
geleistet.

Imisccnrlur XII, ein

n , 6 . ^ der
Merckwürd.

des Jahr nach Jnsprugg,
nähme daselbst die Catho-
lische Religion an , und
begäbe sich so dann nach
Rom , allwo sie ^ nuo
1689 . verstorben.

1660 Ist zwischen dem Kay¬
ser, Dannemarck , Schwe¬
den , Pohlen und Bran¬
denburg der Fried zu o-
bvs geschlossen worden,
vcrmög dessen Branden¬
burg die 5c>uvei'Lmire über
sein Preussen bekommen.
Eben in diesem Jahr wird
Dannemarck von denen
Ständen als ein Erb-
Reich erkläret.

1664 Die geachtete Stadt
Erfurt wird von Chuc-
Mayntz mit Hülff der
Frantzosen erobert.

1668 ^ Ixbonlür VI. König in
Poctugall wird von de¬
nen Reichs - Ständen ab¬
gesetzt, und der Cron be¬
raubet.

tiespolicrner , so zuvor 1669
Hnroiuus kiAnrrellius ge-
heissen, hatden Nepo-
rit'mum gäntzlich abge¬
schafft , und weil er we¬
gen Unpäßlichkeit die i68z
Heil . Pforte im Jubi-
läo nicht eröffnen ton¬
te , solches durch den
Cardinal Louilloa ver¬
richten lassen. 1692

In dieses Seculo
seynd unter denen Ge«
lehrten zu mercken:

Lrroniur L»r6. Ocl- 1694
rio» kcllrrminus Lar6.
6 rcrserur. vrcxelius. ke-

^ ^ omer iv . erhaltet in
dem Frieden mit Venedig
die Jnsul Candia.

Die von denen Türcken
belagerte Stadt Wien
wird glücklich entsetzet.

Hannover erhält siegte
ThunLHürde.

Die Mohren fangen an
6 eurr zu belagern.

civiur . Lorncl . ävgpicle.
Itu ^ o V!cnLr6us . 8ir-
munclus . Lollruäur . klu-
Ilp. vLlrbc . - 62rsmucl.
Lirckcius . v ' ^ cveriur.
zsünärLii 6,r6 . r̂ ^ uirrc
Lar6 . ^ iir. ks ^ i.

Lcycr.
Die ^ Lnsenitteu,

Quacker , «TuieriNen,
kieriüen , ärnuuiLner,
V, ci^ cliLner , l .rvscl !-
üen. Unter andern
dergleichen 1urkcri und
r slviui Mißgeburten.

Von Heil . Orden
seynd entstanden : die

äcrcs riirum 8cnc>I<>
!-um. Die vrscliiicr-
und die Sst-Lsnerinnen.

-^row wird von denen
Moscowitern erobert.

In diesem 8a-culo haben
sich unter andern krotim-

bekannt ge¬
macht.

viylius . 'pliusmus. krr-
clrjus. ksco 6c Verulr-
m>c>. Xleplerur. Iln^o
üroriur . 6 ol6sllus. /rn6.
6u Liicsne. 8cisp^iur. 8»I-
uiLiias. Orrcllur . kionrlel-
lus. viunliecius. vu
lio^le. 1°iUcmoc>r.

rbgö
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